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Ein Büchel, welches in packender Weise den Schutz der Tiere predigt. In Form kurzer,
lieblicher Geschichtchen versteht es der Verfasser, uns in das Tierleben einzuführen und klar
werden zu lassen: „der Gerechte erbarmet sich seines Viehes — aber der Ungerechte ist
unbarmherzig.

Mitteilungen des Bundesvorstandes.
Wir erbitten uns alle für den Vorstand bestimmten Briefe an unsern Vorsitzenden

Schmeidel, Berlin 8. Ritterstr. 101,
alle Geldsendungen unter der Adresse unserer Kassenstelle „Berliner Natur¬

heilanstalt", Berlin 8. Sebastianstr. 27/28.
Ferner ersuchen wir, alle für den Redakteur bestimmten Sendungen Herrn

Johannes Reinelt in Neisse,
alle Bestellungen auf Geschäftsanzeigen der Firma Wilhelm Jßleib

(Gustav Schuhr) Berlin SW., Wilhelmitr. 124 zugehen zu lassen.
Die Benutzung oben angegebener Adressen ist für eine rasche Erledigung der Geschäfte

dringend erforderlich.

Die Steuer für das I. Halbjahr
erbitten wir uns satzungsgemäß Anfang Januar, und zwar unter Adresse unserer Kassenstelle
„Berliner Naturheilanstalt" Berlin 8., Sebastianstr. 27/28 portofrei unter Beifügung des
Bestellgeldes.

Für Förderung der guten Sache haben bisher zwei Einzelmitglieder höhere Beiträge
als JO, 3 eingesandt und dabei der Hoffnung Raum gegeben, daß ihr Beispiel^Nachahmung
finden werde.

Wir wünschen lebhaft, daß dies geschehen möge, und sagen den betreffenden Gebern
herzlichsten Dank!

Den Einzelmitgliedern senden wir die Mitgliedskarten nach Eingang ihrer Beiträge
für 1889, so daß dieselben zugleich als Empfangsbestätigungen für letztere dienen.

Bis zum Schluß des Blattes sind bei uns angemeldet:
142 Ortsvereine mit 19 000 Mitgliedern
178 Einzelmitglieder und Leser.

Die noch rückständigen Anmeldungen wolle man uns möglichst sofort zugehen lassen.
Auf dringendes Bitten einer Anzahl kleinerer Vereine haben wir den „Naturarzt"

in Deutsch-Druck erscheinen lassen, da die Lateinschrift im Volke noch mit den größten Schwierig¬
keiten zu kämpfen hat. Vom Standpunkte der „Lateinschrift-Vereine" aus haben wir einen
Rückschritt gemacht. Wir haben es aber aus Liebe zu unserer Sache gethan und bitte.n alle
Schrift-Gegner, ihre Waffen zu strecken.

Was die äußere Ausstattung des „Naturarzt" betrifft, so bitten wir, der bescheidenen
Mittel eingedenk zu sein, mit denen wir vor der Hand rechnen müssen.

Der Vorstand
Schmeidel, Vorsitzender.

Veremsnachrichtm.
Plauen i. V. Am 28. November sprach hier Herr vr. woä. Max Böhm über

Leber- und Nierenleiden. Er behandelte den Gegenstand zur größten Befriedigung aller
Hörer. Über 600 Personen waren anwesend.

Am 3. Dezbr. fand die 2. Hauptversammlung statt. Aus dem Jahresberichte ergab
sich, daß der Verein im verflossenen Vereinsjahre von 82 Mitgliedern auf 375 angewachsen
ist. Die 9 öffentlichen Vorträge waren von 3600 Personen, einschließlich 1100 Gästen,
besucht; die Jahreseinnahme betrug 1063.20 M, die Ausgabe 968.64 M; die Bücherei wuchs
von 18 auf 96 Bücher an. Dieselbe befindet sich von nun ab bei Herrn Friseur Schulz.
Der erste Vorsitzende, Herr Hirschmann, und der zweite Schriftführer, Herr Martin, wurden
einstimmig wiedergewählt.
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